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Material 
 

Arbeitsaufträge 
 

 

Differenzierung 
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 1: 
 

* Heckenschere, Korb 
 
 

 

Arbeitsaufträge 1 (Gruppenarbeit): 
 

* Im Freien:  
   → Nehmt den Korb mit der Heckenschere und geht  
        hinaus ins Freie!  
   → Schaut Euch um und entdeckt, dass es im Winter  
        wenig „grün“ gibt! 
   → Sucht einen grünen Baum!  
        Stellt fest: Auch im Winter gibt es Leben! 
   → Schneidet mit der Heckenschere grüne Zweige ab,  
        z.B.: Buchsbaum, Efeu, Tanne, Thuja! 
 
 
 
 
 
 
   → Betrachtet und fühlt die Zweige! 
   → Legt die Zweige in Euren Korb und nehmt sie mit  
        ins Klassenzimmer!  
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

             Basale und konkret- 
             handelnde Aneig- 
             nung 
 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

Auf einen Blick: Station 5 - Lichterkranz 
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Material 
 

Arbeitsaufträge 
 

 

Differenzierung 
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 2: 
 

* Heckenschere, Korb mit Zweigen, runder großer  
   Teller, Teelichter oder kleine Stumpenkerzen,  
   Gläser 

 

Arbeitsaufträge 2 (Gruppenarbeit): 
 

* Im Klassenzimmer:  
   → Legt das Material auf Eurem Tisch bereit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   → Legt die Zweige kreisförmig auf einen großen  
        Teller!  
   → Stellt je eine Kerze in ein Glas, ordnet dann die  
        Kerzen in den Gläsern kreisförmig auf dem Teller  
        an! 
   → Überlegt, woher ihr Ringe mit Kerzen kennt und  
        tauscht Euch darüber aus!  
         

 

 
 

             Konkret-gegen-    
             ständliche Aneignung 
             und anschauliche      
             Aneignung 
  

 

 

 

 

 

 

 

Auf einen Blick: Station 5 - Lichterkranz 
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Material 
 

Arbeitsaufträge 
 

 

Differenzierung 
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 3:  
 

* Strohkranz und Alufolie 
 
* 8 schmale lange Kerzen 
 
* Zange und dicker Draht 
 
 
 
 
* Brennende Kerze 
 
 
 
 
 

 

Arbeitsaufträge 3 (Partner*innenarbeit): 
 

* Umwickle den Strohkranz mit 
   Alufolie! 
* Schneide mit der Zange acht  
   ca. 9-10 cm lange Stücke vom  
   Draht ab! 
* Nimm mit der Zange ein Stück Draht und halte es  
   über die Flamme! 
* Stecke das heiße Drahtstück  
   unten in die Kerze hinein! 
* Bohre mit einem Stück Draht ein Lock in den Kranz!  
* Stecke den hervorstehenden Draht am Boden der  
   Kerze durch das Loch in den Kranz! 
* Biege das herausstehende Drahtstück am Boden des  
   Kranzes um und stabilisiere so den Halt der Kerze! 
 
 
 
 
 
 
 
* Wiederhole den Vorgang mit den restlichen 7 Kerzen!  
 

 

 
 

             Konkret-gegen-    
             ständliche Aneignung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Auf einen Blick: Station 5 - Lichterkranz 
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Material 
 

Arbeitsaufträge 
 

 

Differenzierung 
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 4: 
 

* Schere, Buntstifte und Klebstoff 
* Lucia’s Lebensgeschichte (M17a) 
* Symbolbilder zu Lucia‘s Lebensgeschichte (M17b) 
* Lösungsblatt: Lucia’s Lebensgeschichte (M18c) 
* Melodie und/oder Gesang des Liedes: „Santa  
   Lucia“ (Computer: YouTube) 
* Text des Liedes „Santa Lucia“ (M18) 
 

 

Arbeitsaufträge 4 (Partner*innenarbeit): 
 

* Schneidet die Bilder (M17b) aus und malt sie an! 
* Einigt Euch: Wer liest den Text „Lucia’s Lebensge- 
   schichte“ (M17a) und wer sucht die richtigen Bilder  
   (M17b) zum Text! 
* Legt die Bilder (M17b) neben die richtigen Textab- 
   schnitte!  
* Holt das Lösungsblatt (M17c) am Lehrerpult und  
   prüft, ob Ihr die Bilder richtig angeordnet habt!  
* Klebt die Bilder ein! 
* Hört das Lied „Santa Lucia“ an (zwei- oder mehr- 
   mals)! 
* Lest abschließend den Text des Liedes (M18)! 
 

 

 
 

             Konkret-gegenständ-    
             liche Aneignung und 
             anschauliche      
             Aneignung 
 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 5:  
 

* Lichterkranz 
* Melodie und/oder Gesang des Liedes: „Santa  
   Lucia“ (Computer: YouTube) 
* Text des Liedes „Santa Lucia“ (M18) 

 

Arbeitsaufträge 5 (Plenum): 
 

* Bildet einen Stuhlkreis und stellt den Lichterkranz in  
   die Mitte des Kreises! Zündet dabei die Kerzen (noch)   
   nicht an! 
* Ein*e Schüler*in nimmt den Lichterkranz und setzt  
   ihn auf den Kopf. Er, sie versucht den Lichterkranz im  
   Sitzen mit dem Kopf zu halten. 
* Wiederholt diese Übung so oft, bis jede*r im Sitzen  
   den Lichterkranz mit dem Kopf gehalten hat. 
* Ein*e Schüler*in nimmt den Lichterkranz und setzt  
   ihn auf den Kopf. Er, sie versucht im Gehen den  
   Lichterkranz mit dem Kopf zu halten. 
* Wiederholt diese Übung so oft, bis jede*r im Gehen  
   den Lichterkranz mit dem Kopf gehalten hat. 
* Stellt den Lichterkranz in die Mitte und zündet die  
   Kerzen an! Hört dann das Lied „Santa Lucia“! 
 

 

 
 

             Basale und konkret- 
             handelnde Aneig- 
             nung  
 

 

 

111111

11111 

Auf einen Blick: Station 5 - Lichterkranz 
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Station 5 

 

 

             

 

 

 

 

              Lichterkranz 
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Aufgabenkarte 1 

(Gruppenarbeit) 
 

5. Station: „Lichterkranz“ 
 
 

 

* Im Freien:  
 

   → Nehmt den Korb mit der Heckenschere und geht  

        hinaus ins Freie!  

   → Schaut Euch um und entdeckt, dass es im Winter  

        wenig „grün“ gibt! 

   → Sucht einen grünen Baum!  

        Stellt fest: Auch im Winter gibt es Leben! 

   → Schneidet mit der Heckenschere grüne Zweige ab,  

        z.B.: Buchsbaum, Efeu, Tanne, Thuja! 

 

 

 

 

   → Betrachtet und fühlt die  

        Zweige! 

   → Legt die Zweige in Euren  

        Korb und nehmt sie mit  

        ins Klassenzimmer! 

 

Aufgabenkarte 2 

(Gruppenarbeit) 
 

5. Station: „Lichterkranz“ 
 
 

 

* Im Klassenzimmer:  

   → Legt das Material auf Eurem Tisch bereit: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   → Legt die Zweige kreisförmig auf einen großen Teller! 

   → Stellt je eine Kerze in ein Glas, ordnet dann die Kerzen  

        in den Gläsern kreisförmig auf dem Teller an! 

   → Überlegt, woher ihr Ringe mit Kerzen kennt und  

        tauscht Euch darüber aus! 
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* Nimm dir einen Zweig und betrachte und fühle den Zweig! 

* Schneide kleine Zweige ab! 

* Verschönere den Styroporring mit Zweigen: 

   Nimm immer drei Zweige und binde sie um den Ring! 

* Schneide 4 x 3 Drahtstücke ab! 

* Halte jeweils ein Ende der 12  Drahtstücke über die Flamme! 

* Stecke drei Drahtstücke in die Unterseite jeder der 4 Kerzen! 

* Stecke die 4 Kerzen in den Kranz! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabenkarte 3 

(Partner*innenarbeit) 
 

5. Station: „Lichterkranz“ 
 
 

 

* Umwickle den Strohkranz mit Alufolie! 

    

* Schneide mit der Zange acht ca.  
   9-10 cm lange Stücke vom Draht ab! 

 

* Nimm mit der Zange ein Stück Draht  
   und halte es über die Flamme! 

 

* Stecke das heiße Drahtstück  
   unten in die Kerze hinein! 

 

* Bohre mit einem Stück Draht ein Lock in den Kranz!  

 

* Stecke den hervorstehenden Draht am Boden der Kerze  
   durch das Loch in den Kranz! 

 

* Biege das herausstehende  
   Drahtstück am Boden des  
   Kranzes um und stabilisiere  
   so den Halt der Kerze! 

 

* Wiederhole den Vorgang  
   mit den restlichen 7 Kerzen! 

 

Aufgabenkarte 4 

(Partner*innenarbeit) 
 

5. Station: „Lichterkranz“ 
 
 

 

* Schneidet die Bilder (M17b) aus und malt sie an! 

 

* Einigt Euch: Wer liest den Text „Lucia’s  

   Lebensgeschichte“ (M17a) und wer sucht die richtigen  

   Bilder (M17b) zum Text! 

 

* Legt die Bilder (M17b) neben die richtigen  

   Textabschnitte!  

 

* Holt das Lösungsblatt (M17c) am Lehrerpult und prüft,  

   ob Ihr die Bilder richtig angeordnet habt!  

 

* Klebt die Bilder ein! 

 

* Hört das Lied „Santa Lucia“ an (zwei- oder mehrmals)! 

 

* Lest abschließend den Text des Liedes (M18)! 
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Aufgabenkarte 5 

(Plenum) 
 

4. Station: „Lichterkranz“ 
 
 

 

* Bildet einen Stuhlkreis und stellt den Lichterkranz in  

   die Mitte des Kreises! Zündet dabei die Kerzen (noch)   

   nicht an! 

* Ein*e Schüler*in nimmt den Lichterkranz und setzt  

   ihn auf den Kopf. Er, sie versucht den Lichterkranz im  

   Sitzen mit dem Kopf zu halten. 

* Wiederholt diese Übung so oft, bis jede*r im Sitzen  

   den Lichterkranz mit dem Kopf gehalten hat. 

* Ein*e Schüler*in nimmt den Lichterkranz und setzt  

   ihn auf den Kopf. Er, sie versucht im Gehen den  

   Lichterkranz mit dem Kopf zu halten. 

* Wiederholt diese Übung so oft, bis jede*r im Gehen  

   den Lichterkranz mit dem Kopf gehalten hat. 

* Stellt den Lichterkranz in die Mitte und zündet die  

   Kerzen an! Hört dann das Lied „Santa Lucia“! 
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           Lucias Geburt 

Eine junge Frau bringt ein Mädchen zur Welt.  

Die Eltern freuen sich.   

Dieses kleine Kind ist wie ein heller Lichtschein in ihrem Leben.  

Sie nehmen es in ihre Arme und sorgen ganz liebevoll für dieses kleine Kind. 

 

Lucias Taufe 

Bei der Taufe bekommt das kleine Mädchen den Namen Lucia.  

Der Name ‚Lucia‘ hat eine besondere Bedeutung. 

Er heißt soviel wie die ‚Leuchtende‘ oder die ‚Lichtvolle‘. 

Lucia ist ein Kind des Lichts.  

 

Brauch bei der Taufe 

Damals gab es nach der Taufe einen Brauch. Die Eltern stellen Salz und Brot neben Lucias Wiege.  

Der Vater sagt zu Lucia: „Salz und Brot sind für uns Menschen lebensnotwendig. 

Du, Lucia, sollst wie Salz und Brot für andere Menschen sein.  

Wenn Du größer bist, dann sollst Du Dich daran erinnern.  

Sei gut zu den Menschen, die Dich brauchen! Du bist für sie lebenswichtig!“ 

 

M 17a Lucias Lebensgeschichte 
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Lucia hört auf Jesus 

Immer wieder erzählt die Mutter von Jesus. Lucia hört gerne die Geschichten. 

Immer wieder betet sie:  

„Jesus, Du bist in mir. 

Jesus, mit meinen Augen sehe ich die Schönheit der Welt und danke Dir. 

Jesus, mit meinen Ohren lausche ich nach den Vögeln und ich freue mich.  

Jesus, mit guten Worten bringe ich Licht in die Welt.  

Jesus, ich öffne mein Herz. Jesus, mit meinen Händen helfe ich.  

Gib mir jeden Tag die Kraft zum Sehen, zum Lauschen, zum Sprechen, zum Öffnen  

meines Herzens und meiner Hände.“ 

 

Lucia hilft ihren Freunden in Not 

Der Kaiser in Rom verfolgt die Christen. Er will nicht, dass die Menschen glauben.  

Er will, dass alle ihn verehren und ihn anbeten.  

Der Kaiser lässt die Christen suchen und einsperren. Viele Christen müssen sterben.  

Die Menschen haben große Angst und sie verstecken sich in tiefen, dunklen Höhlen. 

Aus Tagen werden Wochen, aus Wochen werden Monate und die Menschen haben große Not. 

Die Vorräte gehen zu Ende. 
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Lucia geht in eine Höhle. Zwei Körbe hat sie gefüllt mit Essen und Trinken.  

Doch in den Höhlen ist es dunkel. Wie soll sie eine Kerze tragen? 

Sie bindet sich einen Kranz und steckt die Kerzen darauf. Den Kranz trägt sie auf dem Kopf.  

So hat Lucia beide Hände frei. Sie kann den Freunden Essen, Trinken und Licht bringen.  

 

Das alles geschieht an Weihnachten.  

Dieses Weihnachten wird für die verfolgten Christen wirklich zum Fest der Freude und des Lichtes. 

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die hellhörig sind.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die ein weites Herz haben.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt,  

die sich sorgen und Licht und Hoffnung bringen.  

 

             Verfasser: Unbekannt 
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M 17b Bilder zum Einarbeiten in Lucias Lebensgeschichte 

    

 
 

 

 



Idee: Elke Bergmann, Renate Bertsch-Gut, Uta Lünnemann-Raiser, Religionslehrer*innen im Förderschwerpunkt Lernen; Gestaltung und Fotos: Elke Bergmann, Brigitte Bucher, Uta Lünnemann-Raiser   
       13 

 

 

 

 

           Lucias Geburt 

Eine junge Frau bringt ein Mädchen zur Welt.  

Die Eltern freuen sich.   

Dieses kleine Kind ist wie ein heller Lichtschein in ihrem Leben.  

Sie nehmen es in ihre Arme und sorgen ganz liebevoll für dieses kleine Kind. 

 

Lucias Taufe 

Bei der Taufe bekommt das kleine Mädchen den Namen Lucia.  

Der Name ‚Lucia‘ hat eine besondere Bedeutung. 

Er heißt soviel wie die ‚Leuchtende‘ oder die ‚Lichtvolle‘. 

Lucia ist ein Kind des Lichts.  

 

Brauch bei der Taufe 

Damals gab es nach der Taufe einen Brauch. Die Eltern stellen Salz und Brot neben Lucias Wiege.  

Der Vater sagt zu Lucia: „Salz und Brot sind für uns Menschen lebensnotwendig. 

Du, Lucia, sollst wie Salz und Brot für andere Menschen sein.  

Wenn Du größer bist, dann sollst Du Dich daran erinnern.  

Sei gut zu den Menschen, die Dich brauchen! Du bist für sie lebenswichtig!“ 

 

M 17c Lösungsblatt: Lucias Lebensgeschichte 
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Lucia hört auf Jesus 

Immer wieder erzählt die Mutter von Jesus. Lucia hört gerne die Geschichten. 

Immer wieder betet sie:  

„Jesus, Du bist in mir. 

Jesus, mit meinen Augen sehe ich die Schönheit der Welt und danke Dir. 

Jesus, mit meinen Ohren lausche ich nach den Vögeln und ich freue mich.  

Jesus, mit guten Worten bringe ich Licht in die Welt.  

Jesus, ich öffne mein Herz. Jesus, mit meinen Händen helfe ich.  

Gib mir jeden Tag die Kraft zum Sehen, zum Lauschen, zum Sprechen, zum Öffnen  

meines Herzens und meiner Hände.“ 

 

Lucia hilft ihren Freunden in Not 

Der Kaiser in Rom verfolgt die Christen. Er will nicht, dass die Menschen glauben.  

Er will, dass alle ihn verehren und ihn anbeten.  

Der Kaiser lässt die Christen suchen und einsperren. Viele Christen müssen sterben.  

Die Menschen haben große Angst und sie verstecken sich in tiefen, dunklen Höhlen. 

Aus Tagen werden Wochen, aus Wochen werden Monate und die Menschen haben große Not. 

Die Vorräte gehen zu Ende. 
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Lucia geht in die Höhle. Zwei Körbe hat sie gefüllt mit Essen und Trinken.  

Doch in den Höhlen ist es dunkel. Wie soll sie eine Kerze tragen? 

Sie bindet sich einen Kranz und steckt die Kerzen darauf. Den Kranz trägt sie auf dem Kopf.  

So hat Lucia beide Hände frei. Sie kann den Freunden Essen, Trinken und Licht bringen.  

 

Das alles geschieht an Weihnachten.  

Dieses Weihnachten wird für die verfolgten Christen wirklich zum Fest der Freude und des Lichtes. 

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die hellhörig sind.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die ein weites Herz haben.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt,  

die sich sorgen und Licht und Hoffnung bringen.  

 

             Verfasser: Unbekannt 
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Schwer liegt die Finsternis auf unseren Gassen,  

lang hat das Sonnenlicht uns schon verlassen. 

Kerzenglanz strömt durchs Haus.  

Sie treibt das Dunkel aus: 

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

Groß war die Nacht und stumm. Hörst du’s nun singen? 

Wer rauscht um’s Haus herum auf leisen Schwingen? 

Schau sie ist wunderbar,  

schneeweiß mit Licht im Haar:  

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

Nacht zieht den Schleier fort, wach wird die Erde,  

damit das Zauberwort zuteil uns werde.  

Nun steigt der Tag empor,  

rot aus dem Himmelstor:  

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

 

 

 

M 18 Lied: Santa Lucia! 


